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Uieſſe mein Vorvitz nicht/ die geſchribene Wort ſtet⸗
tig anzuſchauen und zubetrachten / weil ich gern mit

ſtummen Dingen hette reden köͤnnen / ſintemahlen
auch andere die unvernuͤnfftige Thier verſtanden

haben ſollen ; wurde demnach je laͤnger je verbichter

darauff / und weil ich ohne Ruhm zumelden ein

zimblicher Zifferant bin / und mein geringſte Kunſt

iſt / einen Brieff auff einen Faden ? oder wohl gar
n / den wohl kein Menſch

wird außſinnen oder erꝛat
auch vor laͤngſten wohl andere verborgene Schriff⸗

ten außſpeculirt . alsdie Ste ganographiæ Trythenio

ſeyn mag ; alſo ſaheich auch dieſe Schrifft mit an⸗
dern Augen an / und fande gleich daß Baldanders

rempeln : ſonder auch

eutſchen Worten viel

auffrichtiger communicirt , als ich ihm zugetraut⸗
damit war ich nun wol zufrieden/ undachtet meiner

neuen Wiſſenſchafft nit ſonderlich / ſonder gieng zu

meiner Wohnung / undlaſe die Legenten der alten

Heyligen / nit allein durch gute Beyſpiel mich in

meinem abgeſonderten Leben geiſtlich zu erbauen ⸗

ſonder auch die Zeit zupaſſiren .

Das X. Capitel .

Das Leben deß heiligen Alexij kam mir im erſten
Grif unter die Augen /als ich das Buch auff⸗

ſchlug ; da fande ich mit was vor einer Verachtung

der Ruhe er das reiche Hauß ſeines Vattern verlaſ⸗

ſen / die heilige Oerter hin und wieder mit groſſer An⸗

dacht beſucht und endt

und Leben unter einer Stiegen in hoͤchſter Armut :

ohnvergleichlicher Gedult und wunderbarer Be⸗
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ſtändigkeit ſeeliglich beſchloſſen haͤtte; ach ! ſagte ich
ſhedanmnen jer

zu mir ſelbſt / Sim plici was thuſt duꝛ du ligſt halt
hier auff der faulen Berꝛenhaut und dieneſt weder

Gott noch den Menſchen ! wer allein iſt / wann der⸗
ſelbe faͤlt/ wer wird ihm wieder auffhelffen ? iſts nicht

beſſer du dieneſt deinen Neben⸗Menſchen und ſie dir

hingegen hinwiederumb / als daß du hier ohn alle
Leutſeeligkeit in der Einſambe ſitzeſt wie ein Nach⸗

Eul : biſt du nicht ein todtes Glied deß Menſchlichen
Geſchlechts wann du hier verharꝛeſt ? und zwar wie

wirſtu den Winter außdauren koͤnnen / wann diß
Gebirg mit Schnee bedeckt : und dir nit mehr wie

jetzt von dẽ Nachbarn dein Unterhalt gebrachtwird⸗
zwar dieſe ehren dich jetzunder wie ein Oracul /

bann du aber verneufahren haſt / werden ſie dich
nit mehr wurdigen uͤber ein Achſel anzuſchauen /
ſonder an ſtatt deſſen das ſie dir jetzt hertragen / dich
vor ihren Thuͤren mit helff die GOlt abſpeyſen ; vil⸗

fecht tſt ber Baldanderſt darumb perſohulich erſcht⸗
nen / bamit du dich bey zeiten vorſehen : und in

Unbeſtaͤndigleit dieſe Welt ſchicken ſolleſt / mit ſol⸗
chen uns der gleichen Anfechtungen und Gedancken

wurde ich gequaͤlet / als biß ich mich entſchloß auß
einem

Demnach erdapte ich ohnverſehens mein Scherr /
und ſtutzte meinen langen Rock der mir allerdings

auff die Fuͤß gienge ( und ſo lang ich ein Einſidel
geweſen / an ſtatt eines Klayds auch unter und

Hberbetts gedient hatte ) die abgeſchnittene Stuͤck
aber ſetzte ich darauff und darunter / wie es ſtch
ſchickte/ doch alſo / daß es mir zugleich Saͤck und
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Taſchen abgabe / das jenis ſo ich etwan erbettlen
moͤchte darinnen zuverwahren ; und weil ich keinen

proportionirlichen Jacobs Stab mit feinen getreh⸗
ten Knoͤpffen haben konte / uͤberkam ich einen wilten

Aepffel⸗Stammen / damit ich einem / wann er gleich⸗

wol Degen in der Fauſt gehabt / gar wol ſchlaffen zu⸗
leichten getraut ; welchen boͤmiſchen Ohrleffel mir

folgents ein frommer Schloſſer auff meiner Wan⸗

derſchafft mit einem ſtarcken Spitz trefflich verſe⸗

unterwegs begegnen moͤchten / erwoͤhren konte
Solcher geſtalt außſtaffirt / machte ich mich in

das wilde Schappach / und erbetlle von ſelbigen

Paſtor einen Schein oder Urkunt / daß ich mich
ohnweit ſeiner Pfarꝛ als ein Sremit erzeigt und ge⸗

lebt haͤtte nunmehr aber Willens waͤre / die heilige
E

Oerter hin und wider andaͤchtig zubeſuchen ; ohnan⸗

geſehen mir berſelbe vorhielte / daß er mir nit recht
traue ; ich ſchaͤtzte / mein Freund / ſagt er / du habeſt

entweder ein ſchlim Stuͤck begangen / daß du deine

Wohnung ſo urplaͤtzlich verlaͤſt / oder habeſt im

Sinn einen anderen Empedoclem Agrigentinum
abzugeben/ welcher ſich in den Feuerberg Etnam

ſturtzte / damit manglauben ſolte / er waͤre/ weil man
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hen/ damit ich mich vor den Woͤlffen die mir etwann

ihn ſonſt nirgends finden koͤndte / gen Himmel ge⸗

fahren ; wiewaͤre es / wann es mit die eine von ſol⸗

chen Meinungen haͤtte / und ich die Mit⸗Ertheilung
meiner beſſeren Zeugnus darin huͤlffe ? ich wuſte

ihm aber mit meinen guten Maul⸗Leder unter dem

Schein frommer einfalt und heiliger auffrichtiger

Meinung dergeſtalt zubegegnen / daß er mir gleich⸗
wol angeregten Urkundt mittheilete / und bedunckte

mich ich ſpuͤrete einen 8 Neyd oder Eyfer an
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ihm/ und daß er meine Weg⸗Kunffe gern ſehe /weil
der gemeine Mann wegen eines ſo ohngewoͤhnlichen
ſtrengen und exemplariſchen Lebens mehr von mirhielte / als von etlichen Geiſtlichen in der Nachbar⸗

ſchafft / ohnangeſehen ich ein ſchlimmer liederlichen
Kundt war / wann man mich gegen den rechten wah⸗
ren Geiſtlichen und Dienern GOttes haͤte abſchaͤ⸗
tzen ſollen :

Damals war ich zwar noch nicht ſo gar gott⸗
loß wie ich hernach wurde / ſonder haͤtte mich noch
wol vor einen ſolchen vergangen / der eine gute Mei⸗
nung und Vorſatz ; ſo hald ich aber mit andern al⸗

ten Landſtoͤrtzern belandt wurde / und mit denſelben
vielfaltig umbgienge und converlirke , wurde ich je
Llaͤnger je aͤrger; alſo daß
nen Vorſteher / Zunfftmejſter und bræceptoi der je⸗
nigen Geſellſchafft haͤtle palliren

machen / als ihre Nahrung damit zugewinnen;
hierzu war mein Habjt und Leibs⸗Geſtalt faſt be⸗

quem und befuͤrderlich/ ſonderlich die Leut zur Frey⸗
gebigkeit zubewegen ; wann ich dann in einen Fle⸗
cken kam / oder in ein Statt gelaſſen wurde / vor⸗
nemblich an den Sonn : und Beyertaͤgen / ſo krieg⸗ke

ich gleich von Jungen und Alten einen groͤſſern
Uunbſtand als der beſte Marckſchreyer / der ein par
Narꝛen / Affen und Meerkatzen mit ſich fuͤhretz
alsdann hielten mich theils wegen meines langem
Haars und wilten Barts vor einen alten Prophe⸗

ten /weil ich / es war gleich Wetter wie es wolte /

barhaͤubtig gieng / andere vor ſonſt einen ſeltzamen
Wundermann/ die allermeiſte aber vor den ewigen
Juden / der biß an denjüͤngſten Tag in der Wele

85
herumb

ich zuletzt gar wol vor ei⸗

moͤgen/ die auß der
Landfahrerey zu keinem andern endt eine protelſion

gelaſen/ ſonder

ſüözen Burger f

ſunmen; und zwa

ſcheiner / als ein
efelin der Frern
th foſes erfahren

ſenanftengen mich

ſhhrfen,

4

EinGaſt⸗He
da er mich her

Kcuer von mir

fellan und derale
Ihnbon ſo hlelen
fan Tuge durchſ



untz
2

ern
ö

2 2

ocht — hal herumb lauffen ſoll ; ich nam kein Geld zum All⸗
Laus nehr vun
Heu in dere .

38ende
Rachz, jemand deſſen etwas zu nennen tringen wolte⸗ ſag⸗

heit in meiner eremitage genutzt / und waͤnn mich

en 838

Gotes b brachte ich zuwegen / wo ich etwann ein par Heller
ate ahſſt verſchmaͤhete / daß mir hingegen beydes an Speiß

ger ml ein par Kopffſtuck haͤt kauffen moͤgen.
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bete nüch . All o wmarchunte ich die Gutach hinauff uͤber den
5

Aaheguten, Schwartzwald auff Villingen dem Schweitzerland

medent zu/ auff welchem Weg mir nichts notabel oder ohn⸗

dmedenſah gewoͤhnlichs begegnete / als was ich allererſt gemel⸗
wurdeſh, det ; von dannen wuſte ich den Weg ſelbſt auff Ein⸗

1 *
418

8 taceptot U da ichSchaffhauſen erlangte/ wurde jch nicht allein

en degakk, eingelaſſen / ſonder auch nach vielem Fatzwerck ſo
et eihe hroteln. bas Volck mit mir hatte / von einem ehrlichen wol⸗

batmt
Jugetwinteh, haͤbigen Burger freundtlich zur Herberg auffge⸗

bschelalhfth nommen ; und zwar ſo war es Zeit daß er kam und

ah e lett ur zi ſich meiner / als ein wolgereiſter Juncker / der ohn⸗

ynd Tranck mehrers geben wur de / als ich ſonſt umb

agr wolhyrſidlen daß ich deßwegen niemand fragen dorffke ; und

teſich / die Bettler ſollen kein Geld haben ; damet

dagn in dheng zweiffel in der Frembde auff ſeinen Raiſen viel ſaurs
ahen wunde / y Und fuͤſſes erfahren / erbarmte / weil etliche koͤſeBu⸗
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erttgen / ſoh. ben anfiengen mich gegen Abend mit Gaſſen⸗Koth
Wen einen groſtt. zuwerffen,

ſchreher / der ein
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en mit ſich fuͤhth
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egen meines lanhe Ein Gaſt⸗Herꝛ hatte ein halbes Tuͤmmelgen
gen alten rosh .

da

er mich heimbrachte / dahero wolte er deſto

Rn we es wu. genauer von mir wiſſen / woher / wohin / was oro⸗

ſont cinen ſelganth feſſion und dergleichen ; und da er hoͤrete/ daß ich

Aler bor denewi . ihin von ſo vielen underſchiedlichen Laͤndern die ich

.

herunſt
Lun inder mein Tage durchſtrichen / zufagen wuſte / wilchepbekräl ſonſtC6

ben mofenan/ weil ich wuſte was mir ſolche
Gewohn⸗
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